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Klimaanpassung im Kreis  

Wie wir uns und unsere Gesundheit schützen 

können 

 

Informationsveranstaltung des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

19.09.2024 I 16:00 – 19:00 I Cowork 17 in Rendsburg 

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Klimaschutz Klimaanpassung

Gesundheit

 

 

         
  Fachgruppe Gesundheitsförderung und Prävention   Klimaanpassungsmanagement 
  Annika Baum, Emeley Burmeister, Mechthild Müller-Boyens  Miriam Hentrich,  
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Programm 

• 16:00 ANKOMMEN  
 

• 16:30 BEGRÜSSUNG   
Dennys Bornhöft 

• 16:45 VORTRAG „Klimaanpassung im Kreis Rendsburg-Eckernförde“ 
Miriam Hentrich 

• 17:15 VORTRAG „Klima und Gesundheit - wie wir uns und unsere Gesundheit schützen 
können“ 

Mechthild Müller-Boyens 

• 17:45 Pause 
 

• 18:00 - 19:00 interaktiver Teil/ Austausch 
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Klimaanpassung im Kreis RD - ECK 

- wie wir uns und unsere Gesundheit schützen können - 

Der Klimawandel mit zunehmenden Wetterextremen, insbesondere mit 

zunehmenden Hitzetagen, ist auch in Schleswig-Holstein spürbar.  

Bereits seit 200XX gibt es für den Kreis ein Klimaanpassungskonzept, dass 

schrittweise umgesetzt werden soll. Klimaanpassungsmaßnahmen bringen auch 

immer einen Mehrwert für die Gesundheit der Einwohnenden, so dass diese Themen 

nicht voneinander getrennt werden können und sollten. 

Anlässlich der bundesweiten Klimaanpassungswoche vom 16.-21.9.2024 hatte die 

Fachgruppe Gesundheitsförderung und Prävention, sowie die 

Klimaanpassungsmanagerin des Kreises am 19.9. ins Cowork 17 in Rendsburg zu 

einer Informationsveranstaltung mit dem Titel „Klimaanpassung im Kreis RD – ECK - 

wie wir uns und unsere Gesundheit schützen können“ eingeladen. 

Ca. 25 interessierte Gäste aus Politik, Verwaltung, Kindertageseinrichtungen, Schule 

und Senioreneinrichtungen fanden nach zwei einleitenden Vorträgen zu einem regen 

Austausch. 

Diese Veranstaltung soll auch als Kick-off für weiter Veranstaltungen im Kreis mit 

ähnlichem Format verstanden werden. So soll für das Thema „Klima und 

Gesundheit“, angepasst an verschiedene Adressaten, im gesamten Kreisgebiet 

informiert und sensibilisiert werden. 
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Vorträge 

Im Vortrag „Klimaanpassung im Kreis Rendsburg-Eckernförde“ wurde über 

zunehmende Wetterextreme, wie Hitze und Starkregen in Deutschland, aber auch im 

Kreis Rendsburg-Eckernförde und deren Folgen berichtet.  

Schwerpunkt lag auf konkreten Beispielen, wie wir uns den sich verändernden 

Bedingungen anpassen können. Es wurde deutlich, dass Klimaanpassung eine 

gesamtgesellschaftliche Aufgabe ist, zu der die Politik, Unternehmen aber auch 

jede/r Einzelne einen Beitrag leisten kann. 

Abschließend wurden Förderhinweise für Klimaanpassungsmaßnahmen vorgestellt. 

 

Im Vortrag „Klima und Gesundheit -wie wir uns und unsere Gesundheit schützen 

können-„ wurden die direkten und indirekten Risiken, die der Klimawandel durch 

Zunahme von Allergenen, Infektionskrankheiten und Wetterextremen für unsere 

Gesundheit und unser Gesundheitssystem mit sich bringt, benannt. 

Der vollständige Foliensatz zu beiden Vorträgen ist hier zu finden: 

20240919_Klimaanp

assung_Gesundheit_RDECK.pdf
 

 

 

 

 

Interaktiver Teil 

Im interaktiven Teil wurden drei Aspekte aus den Vorträgen aufgegriffen und um 

Anregungen und ein Feedback zur Veranstaltung gebeten. Dazu wurde jeweils eine 

Stellwand mit einem Plakat versehen, dass die Teilnehmenden mit ihren Ideen und 

Anmerkungen bestücken konnten: 
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Plakat 1 (vorher/nachher)    Plakat2: (vorher/nachher) 

 

  

Plakat 3: 
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Plakat 4: 

 

 

Ergebnisse und Ausblick 

Bei der Frage nach UV Schutz (Plakat 1) wurde deutlich, dass es noch viele 

Handlungsmöglichkeiten gibt, wie z.B. mehr Informationen an Nachbarn oder in 

Kitas, flexiblere Arbeitszeiten und Verschattung durch z.B. Sonnensegel oder 

Bäume. 

Aber auch Hinderungsgründe für das Gelingen von UV- und Hitzeschutz, wie z.B., 
dass Zuständigkeiten nicht klar sind, wurden benannt. Hier zeigt sich, das Klima und 
Gesundheit auch in Politik und Verwaltung Ressort übergreifend gedacht werden 
sollte (Health in all Policies). 

Zur Erreichbarkeit vulnerabler Gruppen (Plakat 2) wurden zahlreiche konstruktive 
Vorschläge gesammelt. Auch hier zeigt sich, wie wichtig es ist Expertenwissen von 
Fachkräften, die täglich mit oder für vulnerablen Gruppen arbeiten, in die 
Weiterentwicklung des Themas „Klima und Gesundheit“ einzubeziehen. 

Ein nächster Schritt in Richtung HiaP könnte ein verwaltungsinterner, Ressort 
übergreifender Arbeitskreis sein. 

Den Zusammenhang von Klimaschutz, Klimaanpassung und Gesundheit 

(Plakat3) zu denken und konkrete Beispiele aus dem eigenen Umfeld zu benennen 

war eine Herausforderung. Hier blieb es größtenteils bei Allgemeinplätzen. 
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Als Rückmeldung (Plakat 4) wurde der Wunsch nach mehr Informationen für 

spezifische Zielgruppen und nach Möglichkeiten gemeinsam ins Tun zu kommen 

mehrfach geäußert. 


